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Einzelhandel

Startschuss für zwei Märkte gefallen
Das Gebäude schirmt zur Straße
auch das wenig ansehnliche Um-
spannwerk ab. Aldi und Rewe ha-
ben langfristige Verträge unter-
schrieben, wie es bei solchen
Mietverhältnissen üblich ist.

Der Bauherr hat sich vertrag-
lich verpflichtet, auch die Er-
schließungsmaßnahmen zu über-
nehmen und zu bezahlen. Im Mai
hat der Rat den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan beschlossen.
Noch geändert werden muss der
Flächennutzungsplan, der an die-
ser Stelle Gewerbe ausweist.

Trotz der langwierigen Gesprä-
che betont Westerfelhaus, dass
die beteiligten Fachbereiche
Stadtplanung, Grünflächen und
Bauordnung die Familie bei der
Umsetzung und bei den Teilbau-
genehmigungen „hervorragend
unterstützt“ hätten.

timenter Rewe einziehen. Der
Discounter Aldi wechselt von der
anderen Seite der Osnabrücker
Landstraße ins Obergeschoss und
verdoppelt seine Fläche auf 1050
Quadratmeter. Rewe stehen 100
Parkplätze zur Verfügung, Aldi
85 auf einer Parkpalette, auf der
man bis vor die Ladentür fahren
kann. Die Zu- und Abfahrt liegt
an der Osnabrücker Landstraße.
Die Anlieferung erfolgt von der
Avenwedder Straße (neben dem
Schießstand). Sie wird eingehaust
mit verschließbaren Rampen.

Zu den Kosten für den Neubau
hüllt Westerfelhaus sich in
Schweigen. Sie dürften aber über
denen eines reinen Zweckbaus
liegen, da sowohl der Bauherr als
auch die Stadt Wert auf eine an-
sprechende Gestaltung am Orts-
eingang von Avenwedde legen.

bestätigt.“ Letztlich habe der
Bürgerwunsch nach einer Verbes-
serung der defizitären Nahversor-
gung in Aven-
wedde obsiegt.
Mit der endgülti-
gen Baugeneh-
migung rechnet
er für August.
Wenn das Wetter
mitspielt, soll
der Neubau spä-
testens Anfang
nächsten Jahres
bezugsfertig sein. Für Oktober ist
ein Richtfest vorgesehen.

Die beiden Märkte werden auf
zwei Ebenen in einem Gebäude
untergebracht. Das ist ein Resul-
tat der begrenzten Grundstücks-
größe von gut 7500 Quadratme-
tern. Auf 1900 Quadratmetern
wird im Erdgeschoss der Vollsor-

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Auch das Mö-
belhaus Porta hat voriges Jahr so
angefangen. Auf dem früheren
Bolz- und Schützenplatz an der
Avenwedder Straße haben die
Erdarbeiten für den Neubau eines
Nahversorgungszentrums mit ei-
nem Rewe- und einem Aldi-
Markt begonnen. Die Stadt hat
dafür Anfang Juni eine erste Teil-
baugenehmigung erteilt.

Damit mündet eine sechs Jahre
währende Diskussion über die
Nahversorgung in Avenwedde-
Mitte auf der Zielgeraden. Peter
Westerfelhaus (44, Bild), der mit
seinem Bruder Ralf Grundstücks-
eigentümer und Bauherr ist: „Wir
fühlen uns in unseren Aussagen

Auf dem früheren Bolz- und Schützenplatz an der Avenwedder Straße entsteht nach den Plänen des Architekten Andreas Grube (GJL Archi-
tekten Gütersloh) ein Neubau für einen Rewe- und einen Aldi-Markt. Bilder (2): Dinkels

Vermittlung

Tierheim und
Bewohner im WDR

Gütersloh (gl). Der West-
deutsche Rundfunk (WDR)
stellt in seiner Sendung „Tiere
suchen ein Zuhause“ am mor-
gigen Sonntag das Tierheim
Gütersloh, dessen Aufgaben
und einige der zu vermitteln-
den Tiere vor. Die Sendung be-
ginnt um 18.15 Uhr. Darauf
weist das Tierheim-Team hin.

Vermisst

Mädchen (13)
verschwunden

Gütersloh (din). Bei der Poli-
zei ist am Mittwochabend ein
13-jähriges Mädchen als ver-
misst gemeldet worden. Das
Mädchen ist knapp 1,60 Meter
groß und trug beim Verschwin-
den mittellange braune Haare,
die über den Ohren kurz rasiert
waren, sowie eine helle Jeans,
eine schwarze Winterjacke und
beigefarbene Stiefel. Außer-
dem trug es eine Umhängeta-
sche. Zuletzt gesehen wurde
die 13-Jährige, die deutlich äl-
ter aussehen soll, in Spexard.
Bis Freitag ist sie nicht wieder
aufgetaucht. Das Mädchen
hatte bis vor kurzem in einer
Wohngruppe in Lippstadt ge-
lebt und zuletzt wieder bei der
Mutter. Die Polizei sieht nach
eigenen Angaben bisher kei-
nerlei Anzeichen für ein Un-
glück oder ein Verbrechen.

Ansicht von der Avenwedder Straße: Im Erdgeschoss erhält das Ge-
bäude eine Glasfassade.

Ansicht von der Osnabrücker Landstraße: Rechts vom Gebäude liegt
die Zufahrt für die Parkpalette, die zum Aldi im Obergeschoss führt.

einen Neubau für einen Vollsorti-
menter und einen Discounter
plante. Erst der Arbeitskreis Rah-
menplan Avenwedde brachte den
Durchbruch. Das Nahversor-
gungszentrum Avenwedde wurde
bis zur Carl-Miele-Straße ausge-
dehnt. Letztlich standen der Aus-
bau des Edeka-Standorts an der
Carl-Miele-Straße und der Neu-
bau bei Westerfelhaus als kon-
kurrierende Varianten zur Wahl.
Die Politik beschloss, für beide
Planungsrecht zu schaffen, so
dass jetzt die Verbraucher mit den
Füßen abstimmen. Wie es bei
Edeka weitergeht, war am Freitag
nicht zu erfahren. Dort darf die
Verkaufsfläche im Bestand erwei-
tert werden, und auch eine zweite
Zufahrt von der Avenwedder
Straße ist gestattet. (din)

Fast sechs Jahre ist über die
Nahversorgung in Avenwedde-
Mitte gestritten worden. Aus-
gangspunkt war der Wunsch des
Discounters Aldi, wegen der be-
engten Platzverhältnisse an der
Osnabrücker Landstraße anders-
wo zu bauen. Gesucht wurde nach
einem zentralen Standort im Ort.
Nachdem sich auch die Variante
Bettenworth zerschlagen hatte,
war dort jedoch keine Fläche ver-
fügbar. Der bis 2010 genutzte
Bolz- und Schützenplatz lag au-
ßerhalb des definierten Nahver-
sorgungsbereichs. Er war außer-
dem als Gewerbefläche ausgewie-
sen. Ein auswärtiger Entwickler
aus Bad Oeynhausen verschaffte
der Debatte Schub, als er auf der
Fläche südlich der Avenwedder
Straße an der Spexarder Straße
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Samstag, Sonntag,

9. und 10. Juni

Namenstage: Ephräm der
Syrer (9.); Diana, Olivia, Ger-
lach (10.).

Tagesspruch: Wenn man ei-
nander schreibt, ist man wie
durch ein Seil verbunden.

Franz Kafka
Gedenktage: 1812 Johann

Gottfried Galle, deutscher As-
tronom (Entdecker des Plane-
ten Neptun), geboren. 1972 Ru-
dolf Belling, deutscher Bild-
hauer, gestorben. - 10. Juni:
1637 Jacques Marquette, fran-
zösischer Mönch und Entde-
cker des Mississippi, geboren.
1922 Judy Garland, amerikani-
sche Filmschauspielerin, gebo-
ren.

Kalenderblatt

Fähnchen an Fahrzeugen ha-
ben Konjunktur. Seit Anfang
des Jahres rollen die Stadtbus-
se mit den Jubiläumsfähnchen
der Stadtwerke durch Güters-
loh. Sie waren gleichsam die
Vorboten für die jetzt aufkei-
mende Euphorie. Mit Beginn
der Europameisterschaft häuft
sich die Kombi Schwarz-Rot-
Gold an heimischen Autos.
Aber auch Engländer, die Welt-
und Europameister aus Spa-
nien, Italiener, Griechen, Po-
len, Kroaten und Portugiesen
reihen sich in die Flaggenpara-
de ein. Selbst Radio Gütersloh
liefert dazu einen eigenen flat-
ternden Beitrag. Man darf ge-
spannt ein, welche Farben den
ersten Autokorso durch die
Stadt schmücken. Denn die
Sieger werden feiern, das ist
gewiss. Indes: Public Viewing
auf dem Berliner Platz gibt es
nur, wenn Löws Team die Vor-
runde übersteht. Da heißt es:
Daumen drücken. (din)

AnGemerkT

Bismarckstraße

Bargeld und
Schmuck erbeutet

Gütersloh (gl). Aus einem
Wohnhaus an der Bismarck-
straße haben Einbrecher am
Donnerstag zwischen 11.30
und 14.30 Uhr Bargeld,
Schmuck und ein Portemon-
naie mit persönlichen Papieren
gestohlen. Sie hatten ein rück-
wärtiges Fenster eingeschlagen
und sämtliche Räume durch-
sucht. Hinweise an die Polizei
unter w 8690.

Bürgerzentrum

Einbrecher
stehlen Monitor

Gütersloh (gl). Aus dem Bür-
gerzentrum Lukas am Spieker-
garten haben Einbrecher in der
Nacht zum Donnerstag einen
Monitor gestohlen. Am Freitag
stand laut Polizei noch nicht
fest, ob weitere Gegenstände
entwendet wurden. Die Polizei
sucht Zeugen, w 8690.

Brennerei

Elmendorf: „Es
sieht sehr gut aus“

Gütersloh (jed). Beim Bür-
gerklön am Mittwochabend im
Gasthof „Zur Linde“ in Issel-
horst hat Kai Elmendorf sich
zur Zukunft des Brennereige-
ländes geäußert. Laut Elmen-
dorf sind die Verhandlungen
mit dem Investor und der
Denkmalbehörde beim Land-
schaftsverband „so weit fort-
geschritten wie noch nie“. El-
mendorf: „Es sieht sehr, sehr
gut aus. Aber es ist noch nichts
unterschrieben.“ Der Issel-
horster Brillenfabrikant Mar-
kus Temming („Markus T“)
möchte mit seinem Betrieb
vom Osthushof in den Dorf-
kern ziehen.

Mittelalterfest

„Jupp“ freut sich schon
Gütersloh (jed). Die Rüstungen

sind poliert, die Schwerter ge-
schärft, die Lanzen liegen bereit,
die Schalmeien sind gestimmt: Is-
selhorst ist bereit für die Ankunft
von Rittern, Söldnern, Knappen,
Edelfrauen, Handwerkern, Händ-
lern, Musikanten und Gauklern.
Zum vierten Mal verwandelt sich
das Areal des Hofs Kruse, Am
Röhrbach, in ein Heerlager. Wie
in den Vorjahren führt „Anno
1280“ etliche Tausend Besucher
von nah und fern in die Zeit des

Mittelalters zurück. Die Zahl der
Aktiven stieg von 250 auf 400.
Zum ersten Mal ist auch die Freie
Ritterschaft von Bram auf dem
Hof Kruse zu Gast. Das auf
Schauspiel, Tänze und Schau-
kämpfe spezialisierte Ensemble
sorgte bereits am Freitag für Fu-
rore. Das Bild zeigt (v. l.) Bruder
Wieland vom Hombroike, Graf
Eving und Graf von Lindenhorst
mit dem Skelett „Jupp“. Öff-
nungszeiten: Samstag 13 bis 24
Uhr, Sonntag 10 bis 18 Uhr.

Wechsel ans Städtische Gymnasium

Anne-Frank-Schule verliert
auch stellvertretenden Leiter

der Stadt. Ausgeschrieben wer-
den die Stellen beim Ausschrei-
bungsportal Stella des Landes im
Internet. Dort sind zurzeit auch
die Konrektorenstelle an der
Grundschule Neißeweg und die
zweite Konrektorenstelle der El-
ly-Heuss-Knapp-Schule ausge-
lobt. Die Grundschule Neißeweg
soll, wie berichtet, 2013 in einer
Modellschule aufgehen, mit der
sich am Dienstag der Bildungs-
ausschuss beschäftigt.

Axel Rotthaus, der an der
Schule Latein und Englisch un-
terrichtet, war am Freitag nicht
zu erreichen. Wegen des Brücken-
tags nach dem Feiertag Fronleich-
nam hatten sich die Schulen auf
einen beweglichen Ferientag ver-
ständigt. Rotthaus hatte im Fe-
bruar vorigen Jahres die Nachfol-
ge von Michael Möhlen angetre-
ten, der von Anfang an zum Kol-
legium der ersten Gütersloher
Gesamtschule gehörte, die im Au-
gust 1985 nach kontroverser poli-
tischer Diskussion ihren Betrieb
aufgenommen hatte.

wechselt. Ihren Unterricht leistet
sie in Gütersloh noch bis zum
Schuljahresende. Die Stelle sei
ausgeschrieben, sagte Thies-
brummel der „Glocke“. Die Be-
werbungen ge-
hen zunächst an
die Bezirksregie-
rung, die dann
der erweiterten
Schulkonferenz
Vorschläge
macht. Die
Schulkonferenz
trifft eine Ent-
scheidung, die
von der Bezirksregierung dann an
die Stadt Gütersloh weiterge-
reicht wird, wo sie im Bildungs-
ausschuss – wie alle Personalan-
gelegenheiten – nichtöffentlich
beraten wird. Die Stadt hat ein
Mitspracherecht.

Anders ist das laut Thiesbrum-
mel bei Stellvertretern. Dort wer-
den die Vorschläge der Schulkon-
ferenz unterbreitet, und am Ende
entscheidet die Bezirksregierung
ohne formale Rücksprache mit

Gütersloh (din). Zeitenwende
an der Düppelstraße: Nach der
Leiterin Dr. Jutta Obbelode (57)
verliert die Anne-Frank-Gesamt-
schule auch ihren stellvertreten-
den und zurzeit kommissarischen
Schulleiter. Axel Rotthaus wech-
selt zum nächsten Schuljahr als
stellvertretender Leiter ans Städ-
tische Gymnasium. Dort folgt er
Ernst-Wolfhard Volland, der zum
Schuljahresende in den Ruhe-
stand tritt.

„Die Anne-Frank-Schule wird
nicht führungslos sein“, sagte Ro-
land Thiesbrummel, Leiter des
Fachbereichs Schule im Rathaus,
am Freitag der „Glocke“. Entwe-
der werde bis zum neuen Schul-
jahr eine neue Leitung gefunden,
oder die dienstälteste Lehrkraft
übernehme automatisch vorüber-
gehend die Leitung. Zum Lei-
tungsteam gehört auch die didak-
tische Leiterin Dr. Elke Wenzel.

Jutta Obbelode (Bild) war im
Mai als neue Leiterin des Ober-
stufenkollegs nach Bielefeld ge-
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